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Die Vorbedingung für Verhand¬
lungen .

Berlin , 30. Mär .;. Jim Verlaufe der Debatte
im englischen Unterhaus erklärte der Regie -
rungsvertreter , Unterstaatssskretär Mc Neill zur
Rode des deutschen Außenministers im Auswar -
tigen Ausschuß des Reichstages :

Der deutsche Vorschlag , daß «in Ausschuß von
internationalen Wirtschaftlern den Reparations -
betrag festsetzen solle, sei derselbe Borschlag , den
Minister Hughes in Amerika gemacht hat . Es
sei aber eine sehr wichtige Einschränkung
dem Vorschlage beigefügt , denn die deutsche Re -
Sieruug halbe ausdrücklich erklärt , daß die Bor «
bedingnngen für ein derartiges Vorgehen
die vollständige Räumung des Ruhr -
Gebietes durch die Franzosen sein müsse. Je -
dermann wisse iedoch, daß Frankreich nicht die
leiseste Absicht habe , eine vollständige Räumung
des Ruhrbezirks als Borbedingung sür die Er -
örternng der ReparationSfrage anznne >hmen .
und daher sei in der Rode Rosenbergs in keiner
Weise irgendein Fortschritt zu erblicken.

Zu dieser Aeußerung des en«li schen Regie -

rungsvertreters über die Räumungsbedingungen
veröffentlicht das W.T .B . eine Erklärung , die
von amtlicher deutscher Seite stammt . Die Er -
vlärung sagt :

,Menn der englische Unterstaatssekretär Mc
Neill sich so wie gemeldet ausgesprochen haben
sollte, so ist ihm entgangen , was die Reichsregie -
rung bei ihrer Mitteilung an die fremden Re -
gierungen und Reichsminister Dr . Rosenberg im
Auswärtigen Ausschutz des Reichstages zum
Vorschlag des Staatssekretärs Hughes tatsäch-
lich sagten . Bei beiden Gelegenheiten ist keine
Bedingung gestellt worden , sondern unter
Hinweis auf die Wichtigkeit und Schwierigkeit
des Räumungsproblems die Frage aufgeworfen
worden , wie Deutschland eine Sicherheit
dafür geschaffen werden könne , daß
die über den Vertrag von Versailles hinaus be-
setzten Gebiete geräumt und die vertragsmäßigen
Zustände im Rheinlande wiederhergestellt wer -
den."

*
So also ist die sogenannte Räumungsbedin -

kung zu verstehen und so war sie wohl immer zu
verstehen . Deutschland mutz eine Garantie da-
für haben , daß die Einbruchsgebiete auch tatsäch-
lich geräumt werden , sobald es seine Unterschrift
für das Abkommen gegeben hat , das den Ruhr -
koflikt beendigen soll . Es darf nicht wieder so
gehen , wie im Fall der Besetzung von Düffel -
d o r f und Duisburg . Auch diese Städte
blieben besetzt , trotzdem Deutschland alle Bedin¬
gungen für die Befreiung der Städte angenom -
men hatte . .

Was wM Frankreich ?
Das Urteil des englischen Abgeordneten (Brigg .
London , 29. März . Im englischen Parlament

erklärte der Abg . Grigg , der frühere Privat -
sekretär Lloyd Georges , bei der Aussprache über
die Ruhrfrage :

Wenn die Reparationen nur eine Meinungs -
Verschiedenheit zwischen der französischen und
der englischen Politik darstellten , er an einer
Verständigung nicht zweifeln würde . Wenn der
Sinn Frankreichs wirklich nur auf Reparativ -
nen gerichtet wäre , so würde es eine andere
Haltung angenommen haben gegenüber den
praktischen Vorschlägen , die von der gegen-
wärttgen und der früheren englischen Regierung
vorgebracht wurden . Er sei aber der Ansicht,
datz ein hinreichender Grund für die
Annahme vorhanden sei, datz die Repa -
rationen nicht mehr den Mittelpunkt
des französischen ^Gedankenkreises bildeten . Der
Hauptbeweggrund Frankreichs sei nicht Sicher -
heit oder Reparationen in der alten Form , son -
dern Sicherheit unter einer neuen Begriffs -
bestimmung . Wenn England diese Politik un -
terstütze, so würde es die Verpflichtung auf sich
Nehmen, sich in die inneren Angelegenheiten
Deutschlands einzumischen und die deutsche
Souveränität für alle Zeiten zu beschrän-
ken . Das würde in kommenden Jahren zu einer
unvermeidlichen Explosion führen . Diese Polt -
ttk sei den britischen Kriegszielen und dem Ver -
trag von Versailles entgegengesetzt .

Der päpstliche Delegierte im Ruhrgebiet.
Berlin . 30. März . Der päpstliche Delegierte .

Daonilan vre Test « , ist in Essen eingetrossen . —
In Esten wurde ein löjähriges Vlä s von
zwei französischen Soldaten überfallen und ver -
gewaltigt : die beiden Soldaten wurden von
einer französischen Streife festgenommen. —
lieber Godesberg ist aus bisher unbekannten
Gründen der Belagerungszustand verhängt wor -
den . Jeder Verkehr aus den Stratzen ist von
8 Uhr 30 Min . abends bis 6 Uhr früh verboten .

Seme Zahlung der Kohlensteuer.
B e r l i » , 30. März . Wie das „Tageblatt " er-

fährt , haben die Großindustrielle « des
Ruhrgebiets den Entschluß gesaßt . die Zahlung
der von den Franzosen und Belgiern geforderte
Kohle « st euer abzulehnen und alle Folgen
aus sich zu nehme » .

*
Köln , 30. März . Die Zechendirektoren im

Ruhrgebiet haben noch einmal die Aufforderung
erhalten , die Kohlensteuer bis zum 31 . März au
die französische Besatzungsbehörde abzuführen ,
wenn sie sich nicht strafbar machen wollten . Der
stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats der
Bergbauaktiengesellschaft Lothringen , Geheim -
rat Körte , wurde von den Franzosen ver -
liastet . Man bringt die Verhaftung in Zusam -
menhang mit der Weigerung der Bergwerks -
leiter , die K o h l e n st e u e r au die Franzosen
zu zahlen , und glaubt , daß weitere Verhaf -
tun gen von Großindustriellen bevor¬
stehen.

Schilderungen eines französischen Sozialisten.
Paris , 29. März . Der sozialistische Abgeord -

uete Ubry , der jüngst eine Reise nach Mainz
unternommen hatte , schildert seine Erfahrungen
in dem Blatt „Ere Nouvelle "

. Genieoffiziere
hätten in Köln , wo er unfreiwillig Aufenthalt
nehmen mutzte, ffesagt: Vor unserer Ankunft
gingen aus deu^ Ruhrgebiet täglich 150 Eisen -
bahnzüge nach allen Richtungen , seit wir da sind ,
gelingt es uns nur . zwei Züge abzulassen .
Wenn wir alles instand bringen wollten , brauch-
ten wir 150 000 Waggons und ein außerordent¬
liche zahlreiches Personal . Wir haben weder das
eine , noch das andere . Die Eisenbahnschwellen
sind aus Eisen und nicht wie bei uns aus Solz ,
und sie erfordern eine besonders delikate .Behand -
lung . Da wir keine Menschen besitzen , Sie das
verstehen , sind wir genötigt , sehr langsam zu
fahren , sonst würde es Eisenbahnunfall auf
Eisenbahnunfall geben . Ubry schreibt weiter ,
seit der Ruhrbesetzung sei der Handel zwischen
dem Rheinland und den grotzen französischen
Städten , der sich zu entwickeln begann , wieder
abgeschnitten . Die französische Handelskammer
in Mainz sei in voller Prosperität gewesen und
französische Hoteliers hätten sich in Wiesbaden
angekauft , aber setzt ruhe alles . Man könne
weder ein Postpaket abschicken , noch telegraphie¬
ren , noch telephonieren . Die fetzigen Trans -
akttonen seien gleich null , und wenn man dcks
Glück hat . in einen Zug zu steigen, der von
wackeren französischen Eisenbahnern geführt
ivird , dann könne man sicher sein , datz man unter
sich , also unter französischen Soldaten und Ossi-
zieren sei . denn kein Deutscher benutze in
diesem Augenblick die von Franzosen geführten
Züge . Die französischen Eisenbahner , die die
Tageszulage von 15 Frcs . angelockt hat und die
sich deshalb dazu hergegeben hätten , ihre deut -
schen Kameraden zu ersetzen, seien enttäuscht .
Sie hätten ihm erklärt , die Nahrung sei schlecht,
man schlafe auf Stroh . Die Familien , deren
Mitnahme man gestattet habe , wüßten nicht, wo
sie unternommen könnten , und man verbiete
ihnen auch den Zugang zu den Offiziersmessen .
Dem Ministerpräsidenten sei ein Bericht über -
mittelt worden , um ihm anzukündigen , daß die
freiwilligen Eisenbahnarbeiter vielleicht in den
Streik treten würden . Ein Generalstabsossi -
zier habe ihm gesagt : „Wir haben nur gehorcht,
aber , wenn man uns hierher gerufen hat , um
die Ingenieure zu schützen und um eine wirt -
schaftliche Operation auszuführen , dann müssen
wir bestätigen , daß das Fiasko gemacht hat ."
Das ist der wahre Grund , warum sich Poineare
jetzt so nervös zeigt und uns verhindern will ,
von der Kammertribüne herab dag Volk auszu -
klären .
Die Unsicherheit auf den militarisierten Bahnen .

Köln , 30 . Ktärz . Bei dem EisenbahnunÄ -ück ,
das sich in diesen Tagen bei Gerolstein ereignete ,
wurden zwölf Personen getötet . Dar -
unter befinden sich nach der „Kölnischen Zeitung "
sechs Deutsche.

*
Ludwigshasen . 30. März . Am 27. März ent¬

gleiste im Güterbahnhof Ludwigshafen
«ine Rangierabteilung mit zwei Wagen , am
28. März in Kaiserslautern ein leerer
Personenzug in der Gleisabzweigung . Der
Sachschaden ist erheblich. Am 29. März abends
stieß im RangierbahnHhos in Neustadt a . H.
ein nach Ludwigshasen fahrender Personenzug
mit einem GPerizug zusammen . So weit bis
jetzt bekannt wurde , sind ein Mann und ein
Kind schwer und eine Frau leicht verletzt wor -
den . Der Sachschaden ist ziemlich bedeutend . Bei
mehreren Eisenbaynbeamten in Kaiserslautern
und Lndivigshasen wurden in den letzten Tagen
Haussuchungen ohne Ergebnis vorgenommen .

Jagd auf Lohngelder.
Köln , 30. März . Am letzten Zahltag für die

Eisenbahner machten die Franzosen eine förm -
liche Jagd auf die zu zahlenden Lohngelder , so-
gar Automobilreisende wurden nach Geld unter -
sucht. Den Banken wurde verboten , für Be -
amte Konten zu führen .

Ausweisung der Familien der
Ofsenbnrger Polizeibeamlen .
Die nachstehende Mitteilung beseitigt auch den

letzte« schwachen Zweifel daran gründlich , datz
die Franzosen bei ihrem brutalen Vorgehen im
nenbesetzten badischen Gebiet etwa gewisse Rück-
sichten wenigstens ans Frauen und Kinder neh -
men möchten . Die Familien der Osfenbnrger
Polizeibeamten haben von den Franzosen Aus -
weisungsbefehl erhalten mit Frist bis O st e r -
montag abend . Kanm eine andere Matz -
nähme könnte die völlige Gefühllosigkeit der
rohe » militärischen Gewalt besser kennzeichnen ,
als dieser Ausweisungsbesehl , von dem über
20 Familie » betroffen werden . Ansgerech -
» et in den Tagen , wo man annehmen dürste , datz
a» ch den Franzosen eine gewisse Rücksichtnahme
aus allgemein menschliches Empfinden von der
äußersten Brutalität zurückhalten würde , treibt
der militärische Befehlshaber von Ossenburg
von Karfreitag bis Ostermontag Frauen und
Kinder von Hans und Herd . Die Welt
wird überall , wo Kultur und Menschlichkeit und
Christentum noch nicht zur hohlen Phrase ge -
worden find , in ihrem Urteil über diesen neue -
sten Gewaltakt einig sein .

Wie das berliner Tageblatt " z» dem an die
Familie « der Ossenburger Polizeibeamtcn er -
gangeneu Ausweisungsbefehl zu berichte « weiß ,
soll den Faniilie « der weitere Verbleib in Os -
senbnrg zugesichert worden sein , falls die Frauen
sich bereit erklären würden , gegen ihre Männer
die Ehescheidungsklage anzustrengen .

Paris , 30. ZWrz. Nach einer Havasmelduug
aus Koblenz hat die Interalliierte Rheinland -
kommiffion am 22. und 26. März insgesamt 487
neue Beamtenausweifungen verfügt .

Ermäßigung der kohlenpreife .
Äerlin , 3V . März . Die Reichsregierung hat

beschlossen, die Uohlenjteuer zur Stützung der
Mark um ein Viertel zu ermäßige « .

Bei den Brannkohlenbriketts des mitteldeut -
scheu und ostelbischen Braunkohlensyndikats
tritt darnach beispielsweise eine Preiser -
Mäßigung von rund 12 500 Mark , gleich 15,3
Prozent ein . — Nach den Kohlenpreiserhöhun -
gen der letzten Monate sind Preiserhöhungen
fast aller in Deutschland hergestellten Waren
regelmäßig mit der Steigerung der Kohlenpreisc
begründet worden . Nachden » nunmehr ciue nicht
unerhebliche Senkung der Kohlenpreise vorge -
nommen worden ist , wird erwartet wer -
den diirsen , daß ein entsprechender Preisab -
bau bei den von der Kohle abhängigen Waren
erfolgen wird .

Löhne und Preise.
Berti « , 30. März . Die Spitzenorganisationen

der Gewerkschaften beschäftigten sich gestern mit
den Preisen und Löhnen . Sie stellten fest ,
daß besonders im Lebensmittelgewerbe in den
beiden letzten Wochen Preissteigerungen
von 10 bis 20 Prozent zu . verzeichnen gewesen
seien . Fleisch, Hülsenfrüchte , Milch und deutsche
Fette hätten eine Preisheraussetzung erfahren ,
ohne datz eine zwingende Notwendigkeit dazn be -
standen habe . Auf der anderen Seite ist man
in den Gewerkschaften der Ansicht, daß durch die
Herabsetzung der Kohlenpreisc eine Senkung der
Preise für Jndustrieprodukte durchführbar sein
werde . Die Gewerkschaften teilen die Bedenken
der Regierung gegen weitere Erhöhung der
Löhne . Um jedoch den beträchtlichen Uebergangs -
fchwierigkeiten der Gehalts - und Lohnempfänger
zu begegnen , sollten nach Ansicht der Gewerkschaf-
ten die jetzt an die Beamten und Staatsarbeiter
voraus gezahlten Gelder nicht zurückverlangt
werden , sondern als eine einmalige für den
U ebergang bestimmte Beihilfe gelten . Diese
Forderung soll bei den auf den 10. April an -
beraumten Besprechungen mit der Reichsregie -
rung über die Frage der Gehälter und Löhne
unterbreitet werden .

Das Befinden des Reichskanzlers.
Berlin . 31 . März . Wie das „Berl . Tagblati "

hört , hält die Besserung in dem Befinden des
Reichskanzlers Dr . Cuuo an . so daß der Kanzler
nach den Osterseiertagen das Bett wieder wird
verlassen können .

Russisches Getreide für die Ruhr.
Hamburg . 30. März . Wie das „Hamburger

Echo " meldet , ist im hiesigen Hafen der Dampfer
„Rust " aus Renal eingetroffen , der die erste
Kornspende der russischen Arbeiter für
die durch den sranMischeu Einfall geschädigten
Ruhrarbeiter überbrachte . Die Sendung wird

j aus dein schnellsten Wege nach dem Ruhrgebiet
weitergeileitet .

Aufruf der pfalzifchen Reichs -
eifeubahuer .

Die pfälzischen Reichseiicnbahner haben ge>
genüber den neuesten Forderungen und Locknn-
gen der „französisch-belgischen Regie " folgenden
treffenden Ausruf erlassen :

Die „Regie " für die Eilsenbahner der besetzten
Gebiete , also eine bischer unbekannte Stelle , hat
eine äußerst widerspruchsvolle .LZekanntmachung
an die Deutschen Eisenbahner " vom 20 . 3 . 23 er-
lassen. Zuerst wird behauptet , die Reichsregie -
rnng habe alles ins Werk gesetzt, um die Eisen -
bahner im besetzten Gebiete zu veranlassen , ihren
Dienst zu verlassen . Wie steht es damit ? In
Wirklichkeit haben die Franzosen am 3 . 3. 23 er-
klärt , sie werden den Eisenbahnbetrieb selbst
übernehmen , wer auf seinem Posten bleibe , er -
kenne damit an , daß er unter französischem Be -
fehl weiter arbeiten wolle , alle anderen seien
entlassen . Die W e i te r süh r un g unseres
Dienstes wurde uns untersagt , zum
Teil würben wir m i t G ew a l t ans den Bahn -
Höfen und Diensträumen getrieben und im An -
schiuß daran die Inhaber bahneigener Woh-
nungen zu deren Räumung gezwungen . Trotz -
dem wir also von den Franzosen entlassen und
verdrängt worden sind , belmnvtet nun die fran -
zösische „Regie "

, das deutsche Eisenbalmversonal
unterstehe ihr allein und verlangt von uns , den
von den Franzosen Entlassenen , unter An -
drohung strengster Strafen die Ausnahme des
Dienstes . Gestern entlassen , heute
Dienst verlangen das widerspricht jedem
Rechtsgrundsatz und jeder Logik . Weiter sichern
die Franzosen , die uns entgegen allen Bestim -
inungen der deutschen Beamten - und sonstigen
Gesetze und Verordnungen entlassen haben , nun -
mehr die Rechte gerade aus diesen deutschen Ge-
setzen und Verordnungen wieder zu.

Was soll man denn da von einem solchen
widersprechenden Verhalten sagen ? Sic sehen
die Unzulänglichkeit und Unfähig -
keit ihres eigenen Personals ein und
versuchen jetzt, uns mit solchen Versprechungen
zu ködern , damit wir ihren Eisenbahnbetrieb
durchführen sollen . Alle Zusicherungen , die der
Franzose gibt , sind für uns wertlos : wir w o l-
len Deutsche bleiben und keinen Verrat
an unserem Vaterlande begehen . Ganz bcson-
ders irreführend ist diese Behauptung , die Be -
völkerung könne nnr die deutschen Eisenbahner
verantwortlich machen, wenn durch ihr Betsagen
und die Nichterfüllung ihrer beruflichen Pflich -
ten der jetzige Zustand mit all seinen Entbehrun -
gen fortdauern soll .

Die Bevölkerung weiß , woran sie ist , sie weiß ,
datz nur die rechtswidrigen Matznahmen der
Franzosen schuld sind , wenn wir den Eisenbahn -
betrieb aufgeben mühten . Es darf von ihr er-
wartet werden , daß sie in richtiger Würdigung
der Lage uns Eisenbahnern nicht in den Rücken
fällt , insbesondere nicht die von den Franzosen
gefahrenen Züge benützt und dan , sie uns in
unserem berechtigten Abwehr kämpf unterstützt .
Wir sind wie von jeher jederzeit bereit , den
Eisenbahnbetrieb nach den deutschen Anordnnn -
gen und unter den deutschen Behörden wieder
aufzunehmen , aber das wollen die Franzosen
nicht . Die Störung der deutschen Wirtschast
fällt also ausschlietzlich Frankreich und Belgien
zur Last, die jetzt diesen Tatbestand verleugnen
und ins Gegenteil verkehren wollen .

Keine Arbeit unter Bajonetten.
Münster , 30 . März . Wie aus dem Ruhrbezirk

gemeldet wird , wird aus allen Zechen, die von
den Franzosen oder den Belgiern besetzt gehal -
ten werden , gestreikt . Die Zechenbeamten
und die Arbeiter wollen die Arbeit erst dann
wieder aufnehmen , wenn sich kein S »ldat mehr
auf den Zechenaulagen blicken läßt . Aus der
Zeche .LSesterholt " sind rund 5000 , auf „Rhein -
baben " 4000 und auf „Coneordia " über 4000
Mann im Ausstand . Die Art der Verladung
des Haldenlkokses durch die Franzöien und Bcl -
gier ist weiterhin sehr primitiv . Bisher sind die
Franzosen und Belgier noch nicht über eine tag -
liche Verladung von 3 vis 4 kleinen Zügen hin¬
ausgekommen , während vor der Besetzung alle
-zehn Minuten ein Zug mit Reparations -
DM « nach dem Westen rollte .

Gmbenunglück.
Auf den Zechen „Achenbach I und II" und

,/V rambau er" in Dortmund sind in der Nacht
zum 28. März bei Neuabdämmungsarbeiteu in
einem alten abgedämmten Brandsei !de vier Re -
paraturhäuer durch austretende Brandgase zu
Tode gekommen . Fünf weitere Bergleute , die
gefährdet waren , sind durch RettungSniann schaf-
ten lebend geborgen worden .

Das deutsche Eigentum in Amerika .
Washington . 30. März . lFunkspruch .s Die

erste RückGabe von Geschäftsiverten . die Deut -
schen und Oestcrreichern gehören , und die von
dem Treuhänder für das Eigentum der Staats -
aiiigehörigen ehemaliger feindlicher Länder vet -
waltet werden , boarnnt in der nächsten Woche .
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Die Goldanleihe .

Berlin , 30. März . Die auf die Dollarschatz -
anwetsungen des/DeMschen Reichs eingegange -
nen Zeichnungen liegen zwar noch nicht sämtlich
vor , doch ist bereits festzustellen daß der von der
Bank garantierte Betrag zur Hälfte gezeich -
net wurde . Gemäß dem mit den Banken ab -
aeschlosseuen (Äarantievertrage hat die Ausfül -
lung des Zeichnungsbetrages bis auf 100 Millio -
nen Goldmark zu erfolgen . Das Resultat eut -
spricht dem , was unter den gegenwärtigen Ber -
hültnifsen erwartet werben durfte und kann als
durchaus befriedigend angesehen werden . Ein
sehr erheblicher Betrag ( in Papiermark aus¬
gedrückt einschließlich der Bankengarantie 500
Milliarden ) geht aus der Privatwirtschaft auf
die Reichsbank über und kommt dem Stützungs -
fonds für die Mark zugute . In Verbindung mit
den übrigen Maßnahmen ber Reichsbank , ins -
besondere mit der inzwischen erfolgten Ueber -

. tragung erheblicher unbelasteter Goldbestände
nach dem Ausland wird die Stützungsaktion für
die Mark auf eine bedeutend breitere Grundlage
gestellt als bisher . Die Reichsregierung und die
Reichsbank werden dadurch in öie Lage versetzt ,die Stützung kraftvoll fortzusetzen .

Obwohl die deutsche Regierung durch Auf -
legung der Dollarschatzanweisungen zur Stützung
des Markkurses in Uebereinftimmnng mit dem
von der Reparationskommisfion geäußerten
Wunsche stand , Deutschland möge selbst die B es -
serung seiner Währung in Angriff neh -
meu , protestierte öie französische Regierung da -
gegen , und zwar nicht vor , sondern mitten im
Zeichnungsgeschäst . Dadurch wurde die Zeich -
nung zweifellos beunruhigt . Das Vorgehen ist
ein planmäßiger mit ausgeklügelten Mitteln
unternommener Versuch , der deutschen Wirtschaft
ober der deutschen Finanzen bei den Rekonstruk -
tionsplänen Schwierigkeiten zu bereiten .

Die Lage in Bayern .
München , 23. März . In einer Versammlung

in Amberg machte Abg . Held , der Führer der
Bayer . Volkspartei , sehr bestimmte AuSführun »
gen zur Lage in Bayern . Er beklagte , daß man
nicht nur auf der linken , sondern auch auf der
rechten Seite nicht das richtige Maß finde .
Er erklärte nur solche Organisationen für be-
rechtigt , die kein anderes Ziel haben als Sicher -
heit , Ruhe und Ordnung . Jede andere Organi -
satton werde zu einer schleichenden , von Tag zu
Tag größer werdenden Gefahr , Er warnte
neuerdings vor den Leuten , öie in Bayern eine
Politik treiben , aber keine bayerische . Er wandte
sich gegen jeden Versuch , eine neue Revolution
herbeizuführen . Held lehnte alle Parteibestre -
bungen ab , die die Gewalt als politisches Kampf -
mittel benutzen un >d wies auch die national -
sozialistischen Kampfmethoden zurück . Auch
die Korrespondenz der Bayerischen Volkspartei
verlangt eine klare Entscheidung darüber , ob
man die bisher eingeschlagene Politik stützen
«volle oder in einem gänzlichen Wechsel der Me -
thoden das Heil der Zukunft erblicke . Die Baye -
rifche Volkspartei müsse klar « Grenzlinien ge -
genüber den Bestrebungen . im Staate ziehen , die
in Verkennung der tatsächlichen Lage Deutsch »
lauds ehrgeizigen Plänen nachjagen , öie dem
Volke und dem Staate keinen Nutzen bringen
könnten .

Das Ausscheiden des Reichsschahministers .
Berlin , 80. März . Laut „Tageblatt " scheidet

Reichsschatzminister Albert , der nach Aus -
lösung des Reichsschatzministeriums noch mit der
lleberleitung uwd Verteilung der Ressorts bc-
schästigt ist . am 81 . März aus >dem Kabinett als
Reformminister aus . Eine endgültige Entschei¬
dung Uber seine VerwenduM ist noch nicht ge-
troffen . Das Blatt HM es für wahrscheinlich ,
daß er an die Spitze der Vereinigten Industrie -
Unternehmungen A . -G . tritt , die die Werke des
Reiches übernimmt .

Fws SaSen
— Rastatt . 31. März . Fünf Lebensmittel -

Händler kamen wegen Preistreiberei mit
Butter und Eiern , und drei Landwirte ebenfalls
wegen Preistreiberei bei der Wucherpolizei zur
Anzeige .

= Bühl , 81 . März . Am 10./11 . Juni findet hier
der Genossenschaftstag des Verbandes der unter -
badischen Kreditgenossenschaften statt .

= Pforzheim , 81. März . Ein früherer Tief -
bauunteruehmer wurde bei der Wucherpolizei
zur Anzeige gebracht , weil er für einen Hühner -
stall 120 000 Mk . forderte , der ihn selbst nur
30 000 Mk . gekostet hatte .

a . Weinhcim , 80. März . In dem weitbekann -
ten Etablissement „ Zur Fuchsschcu Mühle " im
Birkeuauer Tal geriet der 18 jährige Fritz
Fuchs , ein Sohn des Besitzers , in das Räder -
werk des Müllereibetriebs , wobei dem Unglück -
lichen jungen Manne das Genick abgedreht
wurde . Der Tod trat augenblicklich ein .

a . Aus dem Odenwald - , 30. März . In Hil¬
tersklingen bei Gittersbach wurde bei dem
letzten starken Gewitter der zehnjährige Heinrich
Edelmann , als er auf dem Hofe mit ande¬
ren Kindern spielte , von einem Blitz schlagt
getötet . Zwei Spielgenossen wurden leicht
verletzt . Der getötete Knabe war erst wenige
Tage vorher von seiner in Essen lebenden Mut -
ter zu Verwandten in den Odenwald gegeben
worden .

a , Bon der Bergstraße , 80 . März . Die Apri -
kosen und Pfirsichbäume stehen in voller
Blüte . Die Frühkirschen haben auch
schon zu blühen angefangen .

— Mannheim , 81 « März . Die Regierungs -
entscheidung wegen der Totalisator -Steueran -
teile des Badischen Rennvereins ist nunmehr er -
gangen , und der Badische Rennverein Mann -
heim hat infolge dessen beschlossen , die Mai -
Pferderennen am Maimarkt - Sonntag , den 20.
April , Maimarkt -Dienstag , den 1 . Mai , und
Sonntag , den 6. Mai . abzuhalten Auch der hifto -
rische Mannheimer Maimarkt wird stattfinden .

— Mannheim , 81. März . Bei der Kontrolle
auf dem Schlachtviehhof hat die W u ch e r p o l i -
zei einen 55jährigen Viehhändler aus Jlves -
heim verhaftet , weil er eine Kuh mit Kalb , die
e!< für 700000 Mark einkauft , für eine
Million weiterverkaufte . Ein Wirt
wurde wegen Preistreiberei angezeigt , der Wein
zu 8000 Mk . das Liter verkaufte , für den er selbst
nur 2631 Mk . bezahlt hatte . Auch ein Kauf -
mann , der für Petroleum über 600 Mk . über den
Einkaufspreis nahm , wurde zur Anzeige ge -
bracht .

= Gcngenbach , 31 . März . Das V o r s e m i -
nar Gengenbach wurde , nach fast halbhun -
dertjähriger Tätigkeit an der Heranbildung des
Lehrerstandes , mit dem Ende dieses Schuljahres
aufgelöst . Das Anstaltsgebäude wird unter
der bisherigen Leitung mit Schulbeginn eine
sogen . Aufbauschule aufnehmen . Diese staat -
liche Aufbauschule , vorläufig vierstufig , also bis
Obersekundareife führend , geplant , will befähig -
ten Kindern des ganzen Landes , vorab solchen ,
die nicht an Orten einer höheren Schule woh -
nen . die Möglichkeit schaffen , mit geringen Ko -
ften eine höhere Bildung zu erreichen . Die
Schule baut auf dem 0. Schuljahr ber Volks -
schule auf und erreicht das BildunaSziel auf
der besseren Grundlage in einem rascheren Btl -
dungsgang , so baß also Zeitverluste vermieden
werden , Schülern wird Unterkunst und Ver -
pflegnyg geboten , während Mädchen die Schule
nur als Externe besuchen können .

— Waldkirch . 81 . März . In der Nacht zum
Mittwoch ist hier daS Ehepaar Theodor Höae -
r i ch durch eine » sausten Tod aus dieser Welt
geschieden . Beide Eheleute waren über 80 Jahre
alt und bis in ihre letzten Tage hinein noch

frisch und rüstig . Högerich war Musikdirektor
und über 50 Jahre hier Ratfchreiber . Wie fest¬
gestellt wurde , ist zuerst Frau Högerich gestorben ,
ohne daß ihr Mann etwas davon merkte , und
ein bis zwei Stunden darauf der Ehemann .

Singen , 31 . März . Am Montag nachmit -
tag fnhr der 22jährige Fuhrmann Franz Bie -
l e r mit einem Wagen Langholz von Singen
nach Radolfzell . Als äuf der steil abfallenden
Straße beim Weierhof dem Fuhrwerk ein Last -
auto begegnete , scheuten die Pferde , und der
Fuhrmann verunglückte so schwer , daß er kurze
Zeit darauf starb . Eines der Pferde mußte ge-
tötet werden .

— Konstanz , 81 . März . Am 22 . April findet in
Friedrichshafen der 31. Bodensee -Bortnrnertag
statt , an dem sich auch zum ersten Male Turner -
innen -beteiligen werden . — Am Mittwoch der
Karwoche waren 800 Jahre vergangen seit der
Heiligsprechung des Heiligen Konraö von Kon -
stanz , des Patrons der Erzdiözese Freiburg . Die
Stadt Konstanz wird bas Jubiläum in Verbin -
dung mit der Fertigstellung der Münster - Re -
staurierungsarbeiteu am 26. November begehen .

— Friedrichsfeld b . Mannheim , 3l . März .
Beim Waggonumkuppeln wurde der 34jährige
Rangierer Fromm von Mannheim totgedrückt .

Große Deutsche AuM -
auKsteUung Karlsruhe 1923.
Die Eröffnung der von Mai bis Oktober d .

Js in Karlsruhe unt « dem Ehrenpräsidium
des Deutschen Reichspräsidenten stattfindenden
Großen Deutschen Kunstausstellung für freie
und angewandte Kunst ist , wie bereits bekannt
geworden , auf Samstag , den 5 . Mai , festgesetzt .

Das vom Verkehrsverein im Venehmen mit
den einschlägigen Organisationen und Anstalten
für eine „Eröffnungswoche " aufgestellte Pro -
gramm ist gegenüber dem ersten Entwurf ge-
ändert und erweiter worden . Es siebt nunmehr
vor :

Eine . .Mozartwoche " des Badischen Landes -
theaters , in der ein Zyklus Mozartscher Opern
zur Ausführung kommen soll , darunter verschte-
dene neu einstudierte Werke : serner für :

Samstag , den 5. Mai . ein Konzert des Karls -
ruber Lehrergesangvereins „Das deutsche Volks -
lied " in der städt . Festhalle nnier Mitwirkung
des Orchesters des Badischen Konservatoriums
für Musik ( Leitung Professor Heinrich Caspar
Schmid , Direktor des Konservatoriums ) :

Montag , den 7. Mai , ejnen „Klose - Abend "
, ver -

anstaltet vom Orchester des Bad . Landesthea -
ters unter Anwesenheit des Komponisten Fried -
rich Klose . Programm : We ^ke von Friedrich
Klose für Orchester , Lieder mit Klavier , Fest -
gesang Neros kür Orchester , Tenorsolo und Chor
( zum ersten Male in Karlsruhe ) :

Dienstag , den 8 . nnb Mittwoch , den K. Mai ,
Hauptversammlung des Verbandes Bad . Land -
wirtschaftlicher Genossenschaften in der städtischen
Festhalle :

Donnerstag , den 10. Mai ( Christi Himmel¬
fahrt ) . Südwestbeutscber Musikkapellen -Wettstreit
(voraussichtlich unter Beteiligung Schweizer
Kapellen ) in der städt . fsesthalle , arrangiert vom
Mustkverei « „Harmonie " Karlsruhe ?

Samstag , den 12. und Sonntag , den 13. Mai ,
Stidwestdeutscher Handlungsgehilfentag in der
städt . Festhalle :

Sonntag , den 18 . und Montag , den 14. Mai .
Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Jagdschutzvcreins . Landesverein Baden :

Montag , den 14. Mai , Kammermusikabend ,
voraussichtlich im ehemaligen Schloß , veranstal -
tet von Künstlern des Badischen Konservato -
rtums für Musik :

Samstag , den 19. bis Mittwoch , den 28. Mai .
Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Lehrerinnenvereins in der Fcsthalle und in der
„ Eintracht " .

Weiter sind aus Anlaß der Kunstausstellung
vorgesehen :

Im Monat Mai : eine Ausstellung über die
Lehrlingsausbildung in der Maschineninbustric ,
veranstaltet von der Arbeitsgemeinschaft deut -
scher Betriebsingenieure , Ortsgruppe Karls -
ruhe : »

Samstag , den 2. und Sonntag , den 3. Juni :
Konzert des Karlsruher Liederkranzes in Ge -
meinschaft mit dem Schulerschen Männerchor in
Frankfurt a . M . und andern namhaften aus -
wärtigen Männerchören in der städt . Festhalle :
in Verbindung damit Sonderzug von Frank -
furt a . M . zum Besuche der Kunstausstellung :

im Monat Juli : Gesangskonzert des K.irls -
ruher Liederkranzes in Verbindung mit dem
„Schubertbund " in Wien in der städt . Festhalle :

im August : Bundestag »» « der deutschen Saar -
vereine .

Weiter ist noch eine oder die andere größere
bedeutsame Tagung in Aussicht genommen , eben¬
so ein Besuch des Deutschen Jngenieurvereins
gelegentlich seiner Tagung in einer Nachbar -
stadt .

Ozmts LkrosM
Die Ehefrau auf der Straße getötet . In

Magdeburg tötete auf der Straße der Maschinen -
meister Gürth seine von ihm getrennt lebende
Frau Surch fünf Nevolverschüsse . Stratzenpassan -
ten und Schutzpolizisten verfolgten den Mörder ,
der in die Wohnung seines Vaters flüchtete . Als
es kein Entrinnen mehr gab . stürzte er sich aus
dem 4 . Stockwerk auf die Straße . Er starb auf
dem Transport ins Krankenhaus . Der Täter
hinterläßt zwei unmündige Kinder .

Ein Tanz -Rekord . Ein amerikanischer Tanz -
lehrer , der den angemessenen Namen Jimmy
führt , hat kürzlich in Marseille eineu Welt -
rekord im Dauertauz ausgestellt . Er hat un -
unterbrochen 24 Stunden 4 Minuten und ö Se -
künden im ganzen durchgehalten . Dabei war
eine seiner Schülerinnen für 16 Stuirden und
23 Minuten feine Partnerin . Sie wurde bann
von einer anderen abgelöst , die den Rest von
annähernd acht Stunden auf ihre Beine nahm .

Das gesunde England . Während in Deutsch -
land die Zahl der Erkrankungen und Todesfälle ,
auch der Selbstmorde , m erschreckender Weise
zunimmt , kann England für die letzten drei Mo -
nate , für die jetzt die statistischen Zahlen vor -
liegen , einen auffallend günstigen Gesundheits -
zustand feststellen . In London allein gab es nur
13 055 Todesfälle gegen 22 848 in derselben Zeit
des Vorjahres . Für alle Großstädte lauten die
entsprechenden Zahlen 61440 gegen 86 400. Um
50 000 Begräbnisse weniger fanden in dieser Zeit
in ganz England statt . Auch die Zahl der angc -
meldeten Erkrankungen ist um 600 000 zurückge -
gangen .

Reitpeitsche und Bajonett
bleiben vergeblich , wen » D » Deiner Pflicht
Vewnkt bist nnb weiter zum

Deutschen Volksopfer
gibst .

Mlgesanzeiger .
Eamstag , den St. März 1923.

Bad . Landestheatcr : »Menschikow und Katha¬
rina " . 7 bis %10 Uhr .

Wiener Hof : Ebrenabend für E . Ratzel, abend?
8 Uhr.

F .C. Phönix : 1. Mannschaft gegen Frankonia KarlS -
ruhe , nachmittags 5 Uhr im Kasanengarten .

Residenz - Lichtsvtele : Neues Programm .
W c l t » St i n o : Neues Programm .

Das E '
z.

Von Franz Tales Meyer .
Der Römer von he:rte beginnt seine Mahlzeit mit

einer Suppe und beschließt sie mit Gorgouzola . Seine
großen Vorfahren , begannen mit einem Ei und hörten
auf mit Äpfeln . Daher : Ab ovo usque ad mala .
Wenn man über das Ei plaudern will , wird man
auch ab ovo ansangen dürfen . Ovum ist das latei¬
nische Ei und oval heißt eiförmig . Deswegen werden
die Tische und Spiegel , die langrund , aber keineswegs
eiförmig sind , von der verkehrten Welt als Oval -
tische und Ovalspiegel bezeichnet . Sprachdummheiten
haben ein zähes Leben wie die Katzen .

Was die geschichtlichen Eier betrifft , so wäre zu -
nächst zu erwähnen das Ei des Kolumbus . Die Art ,
wie der große Genuese das Ei auf die Spitze stellte ,
ist bezeichnend für den Mann . Daß ihm der Lapsus
passierte , einen neuen Erdteil zu entdecken , als er
dem Lande Indien von Hintenher beikommen wollte ,
tut seiner Kühnheit und Schlagfertigkeit keinen Ab -
bruch . D>>nn gab in der Schlacht bei Mühldorf ein
alter Haudegen den Ausschlag . „Jedein ein Ei , dem
tapferen Schweppermaun zwei !" Die Kaiser , die
später ans Ruder leinen , griffen ? tim Teil zu Orden
statt zu Eiern . Es ist schließlich einerlei ; Hauptsache
ist und bleibt , daß die Tapferkeit überhaupt auer -
kaunt wird Historisch geworden sind auch die hundert
Kiebitzeier , mit denen die Getreuen von Jever den
deutschen Riesen alljährlich zum >1 . April erfreuen .
Historisch geworden — leider !

Berechtigtes Aufsehen erregte das Nürnberger Ei ,
als es von Peter Hele erfunden war . Da die Schneider
sich beschwerten , weil es die Westeniaschen allzufrüh
ruinierte , baute man es nach und nach kleiner und
flacher . Jetzt geht es in das Armband eines Leut -
nants hinein , ist dafür aber auch schneller kaput .

Einiges Kopfschütteln verursachte das A -b - c -buch-
Ei des Kandidaten Jobs :

Er fügte aber unterdessen nicht minder
Zur Ergötzung der lernenden Kiniwr
Ein Nestlein mit einem großen Ei
Dem ungesporneten Hahne bei .

Der Buchdrucker Ballhorn war ja auch ein Sünder ;
aber diese Sünde hat man ihm mit Unrecht in die
Schuhe geschoben .

Eine Nummer für sich i st das Osterei . Es hat die
Eigentümlichkeit , daß es nicht von devHenne , sondern
vom Hasen gelegt wird . Warum auch nicht ? So gut
man die Kokosnuß für ein Elefantenei ausgibt , kann
man auch das Osterei dem Hasen unterschieben ,
wenn sich die no igen Gläubigen finden . Das neu -
zeinge Osterei wird mit käuflichen Farben futuristisch
bemalt , ist kleberig und verkleckstdie Kinderhände . In
der guien alten Zeit , als man das Ei noch mit einem
Upsilon schrieb , wobei es mehr vorstellte , war auch
diese Kunst solider . Man kochte das Ei >

'
m Absud von

Zwiebelschalen und erzielte je nach Wahl und Ge -
schmack Tönungen vom lichten Goldgelb bis zum
liefen Zimmtbräun . Wollte man es noch feiner
haben , so grub man am Rain die Wurzeln des Lab -
krauts aus und sott sie mit den Eiern . Wer ein übriges
tun wollte , griff zur Rabenfeder , verzierte und üe-
chrieb das Ei mit Scheidewasser . „Dies Blümlein

spricht : Vergiß mein nicht " oder „ Dem kleinen Fritz
ins grüne GraS legt dieses Ei der Osterhas " usw .
Daß man das Osterei schon im Mittelalter zu färben
beliebte , erhellt aus einer Sentenz Freidanks : „ Ein
Kind nimmt ein gefärbtes Ei für ungefärbter Eier
drei .

" Zugleich ein Beweis für die Macht der Farbe .
Die kulinarische Seite betreffend gibt jedes Koch-

buch Ausschluß . Da steht dann allenthalben : man
nehme zwei Eier , man nehme vier bis sechs Eier .
Was am wichtigsten wäre , fleht nicht dabei : woher
man die Eier nehmen soll bei diesen teuren Zeiten .
Man kann die Eier backen, verrühren und sogar zu
Schaum schlagen , damit die Gutsel luftiger ausfallen .
Man kann sie roh verspeisen , wenn man ein Wilder
oder ein Junggeselle ohne Küche ist . Man kann sie
mehr oder minder weich sieden , auch ganz hart ,
wenn man länger daran zu verdauen gedenkt . Das
Eiersieden ist keine Knust , aber trotzdem gibt e» ganze
Dörfer in der Damenwelt , die es nie Programm -
gemäß fertig bringen . Die

'
em Mißstand begegnet

mau mit kleinen Sanduhren ; wo sie fehlen , wie auf
dem Lande , behilft man sich auch mit dem Vaterunser .
Da nrn dieses jedoch mit Bedacht beten , aber auch

herunterschnabeln kann , so ist der Ersatz ziemlich
zweifelhafter Natur .

„ Ein fauleS Ei verdirbt den ganzen Brei "
, weil

der Schwefelwasserstoff nach faulen Eiern riecht .
Das sind Ansichten ; der Chinese , der gewöhnlich eine
andere hat , ißt auch künstlich angefaulte Eier . Wenn
er darüber zur Rede gestellt wird , entschuldigt er sich
damit , daß wir Europäer auch den Käse faulen lassen ,
was er nicht tut . Wer seinen . Brei nicht verdorben
haben will , muß also das Ei konservieren . Zu diesem
Zweck kann man es mit Wasserglas oder Tischler -
Politur bestreichen , wobei es luftdicht wird . Man
kann eS in Ätzkalk legen , wornach es dann später nach
srischgeweißien Wänden riecht . Man kann es an
beiden Polen anbohren und ausblasen ; dann hält
es sich unbeschränkte Zeit , wenn nicht auf ihm herum -
getanzt wird .

„Aus Eiern tanzen und mit Weibern umgehen
will gelernt sein ." Eiertänze sind im Lande der
ZÜronen eine Volksbelustigung . Auch bei uns werden
sie aufgeführt , und zwar mehr als nötig . Man tanzt
aber dabei nicht auf den Eiern , sondern um die plan -
mäßig ausgelegten Eier herum , was denen gelingt ,
die genügend gelenkig und Heller als die Zuschauer
sind . Von zwei kongrnenden Dingen behauptet man ,
daß sie sich gleichen wie ein Ei dem andern . Das
wird zum puren Unsinn , wenn man das Ei des
Kolibri mit einem Straußenei vergleicht . Neben dem
ersteren wird ein Fingerhut zum Humpen , und in
den fürstlichen Schah , und Raritätenkammern sieht
man das Straußenei zu Trinkgefäßen verarbeitet
die auch den besten Durst erschreckten , wenn er sie
ans einen Zug bewältigen sollte .

Zoologisch interessant ist das Kuckucksei. Es wird
zum Mimikry anderer Vogeleier , weil der Kuckuck
zu bequem ist , seine Eier selbst auszubrütey . Daß
das Kuckucksei auch im Menschentum seine Rolle
spielt , ist wieder ein Mimikryfall für sich .

Bezüglich der merkwürdigen Eigenschaften des
Eies im engern Sinn ist noch zu erwähnen , daß es
oft klüger sein will als die Henne , daß mancher Leute
Eier zwei Dotter haben und daß sogar ungelegte Eier
vielen Menschen Kopffchmerzeu bereiten , wie zum
Beispiel die Zukunft . Die Gelehrten

' der Volkswirt -

schaft wollen entdeckt haben , daß die Eier , wo sie sich
in größerer Zahl ansammeln , zum Kuchenbacken
verleiten . Ein Kuriosum ist es auch , daß Hühner -
und Enteneier sich in Ochsenaugen verwandeln
können , und dann wirkt ein Ei auf dem Spinat so
schön wie in der Zeitung ein . Zitat .

Wißt ihr , was ein Philister heißt ?
Ich will sein Bild entschleiern .
Geht irgendwo ein finstrer Geist
Behutsam wie auf Eiern ,
Der , wo ein freies Lied ertönt ,
Gesichter zieht und Seufzer stöhnt :

Der ist ein Herr Philister ^

Meines femilewn
Ostereier — Osterw asser — Zdsterfeuer. Uralt«

Festbräuche leiden heute unter der Not der Zeit .
Früher schwelgten Jung und Alt in dem Genuß von
Ostereiern . Ein Dutzend und mehr legte der Oster -

Hase für das findige Kind in Bersteckplätzen bereit .
Und wer einmal in der Lüneburger Heide das Oster -

fest verlebt hat , der weiß aus dem gegenseitige »
Rühmen der Kinder und der Erwachsenen , wieviel
Pasch -Eier ein menschlicher Magen vertragen kann -
In der Heide sind nämlich Pasch -Eier mit Kartoffel '

salat das obligate Ostergericht . Auch das Osterfeuer
hat es heute nicht so leicht wie früher . Holz ist ein
kostbarer Stoff geworden , den man lieber in klingende
Münze umsetzt , als in Asche. Trotzdem läßt mau jilb
die Freud ? an diesem sinnigen Osterbrauch mch*

nehmen . Am wenigsten hat wohl das Osterwasser
eingebüßt , das heute so reichlich fließt wie ehedem
und das sich mit dem Osterfeuer so vortrefflich vel '

trägt . Diefen ^Zchatz zu heben , läßt sich auf dem Lande
kein Mädxl die Mühe des frühen Aufstehens vor
Tagesanbruch verdrießen . Hat man doch mit dew
Osterwasser , das man am nahen Quell holt , die Ge '

wißheit , daß man auch in diesem Jahre schön und

gesund und vor allem daß der Schatz treu bleibt .

Allerdings muß man das Plappermäulchen Hüten ,
bis man mit dem Kruge zu Hause angelangt ist . D «''

mag schwer sein , aber was tut man nicht alles ,
schön zu bleiben !
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Aus öemGtaMreije
wie wird das Osierweiter ?

Nach vorübergehenden , durchweg nur geringen
Regenfällen , die um die Wende der Vorwoche in

verschiedenen Teilen des Landes vorgekommen
waren , trat zwar eine nicht unerheblich « Abt LH»

lung ein : das Hochdruckwetter dauerte aber fort ,
und nach erfolgter Wiederaufheiterun « stiegen
die Temperaturen von neuem beträchtlich empor .

Samstag vor acht Tagen näherte sich ein fla -

ches Teiltief von Westen her dem norddeutschen
Vinnenland , das infolge der vorangegangenen
Erwärmung entstanden war . Diese hatte die

Temperaturen in West- , Süd - und Mittel -

deutschland aus über 20 Grad Celsius empor¬
steigen lassen, eine Höhe , auf der sie sich im Sü -

den des Landes auch die ganze Woche hindurch
erhielten , besonders im Rheintal . Montag wur¬
den in Karlsruhe und Frankfurt a . M . 22

Grad Warnte erreicht : an verschiedenen anderen
Orten kam eS an diesem Tage zu den ersten
Wävmegewittern , die sich Dienstags in Karls -

ruhe und Aachen wiederholten . Im Ostfeegebiet
herrschte zu Beginn der Woche verbreitetes Ne¬

belgewölk . das sich vorübergehend auch ans das
mittlere Norddeutschland ausbreitete , wo infolge -

dessen am Dienstag die Temperaturen meist
unter 10 Grad Wärme blieben . Von der Mitte
der Woche an stiegen sie auch hier wieder höher
empor , um alsbald 13 Grad Celsius wieder zu
überschreiten . Im deutschen Nordosten kamen
übrigens noch regelmäßig leichte Nachtfröste vor :
auch in anderen Gebieten Norddeutschlands sank
üas Quecksilber infolge starker Ausstrahlung
nachts gewöhnlich sehr bedeutend , stellenweise
bis nahe an Null .

Die allgemeine Luftdruckverteiluug war gegen-
über der Vorwoche nur wenig verändert . Neber
dem Kontinent erhielt sich dauernd das ausse -

lehnte und kräftige Hochdruckgebiet: nur ver -

lagerte sich ein Kern , wie schon am Ende der Vor -

woche , von Nordeuropa alsbald wieder weiter
südlich und südöstlich, sd das; in Wechselwirkung
mit einem atlantischen Tiefdruckgebiet die Winde
mehr und mehr nach Südosten drehten . DaS
ozeanische Tief wies um die Mitte der Woche
unter etwa 50 Grad nördlicher Breite und 30
Grad westlicher Länge ein Minimum unter 725
Millimeter aus , war also noch weit von den
europäischen Küsten entfernt und bewegte sich in
der Nichtnng nach Island weiter , wie es über -

Haupt die Tendenz zu haben scheint, nordostwärts
ohne Berührung des europäischen Festlandes
abzuziehen . Dagegen war die Randwirbelbil -

dung an seiner Südostsette infolge der Etwär -

mnng über West- und Mitteleuropa für das be-

ginnende Frühjahr charakteristisch: diese Teil -
minima zeigten bereits die typische Form von
Gewittersäcken und werben vermutlich auch wei-
terhin in das mitteleuropäische Vinnenland ein -
dringen , wo sie nach vorangegangener stärkerer
Erwärmung kurze Rückschläge in Gestalt von
leichten Regenschauern zumtetl unter elektrischen
Entladungen auslösen dürften . '

Von solchen mehr lokalen Störungen abge»
sehen, sind die Wetteraussichten für die Ostertage
angesichts des sich über dem Kontinent behaup -
tenden Hochdrucks günstig und es kann vorwie -
gend mit heiterem , tagsüber warmem Früh -
lingswetter gerechnet werden .

Steuerliche Verpflichtungen im April.

1. Wegen der Verzögerung in der Verabschie-
dung des Geldentmertungögesetzes konnte die
Frist für die Abgabe der Vermögen - und Ein -
kommensteuererklärungen , für dix ursprünglich
der Monat Februar und dann der Monat März
vorgesehen irmr , nicht innegehalten werden . Nach-
dem das Gesetz nunmehr verabschiedet worden ist ,
wird für die Abgabe der Steuererrklärungen
der April bestimmt werden . Die Finanzämter
werden den Steuerpflichtigen die Vordrucke für
die Vermögens - und Einkommenssteuererklä -

rungen in den ersten Tagen des Monats April
zusenden . Zurzeit hat es keinen Zweck , sich
wegen Aushändigung der Vordrucke an die Fi -
nanzämter zu ivenden , da diese die Bordrucke
erst Anfang April zur Verfügung haben .

. 2- Was die Zwangsanleihe anbelangt , so ist
der Zeitpunkt , bis zu dem spätestens zwei Drit -
tel der Zwangsanleihe im Voraus zu zeichnen
und einzuzahlen sind, bis zum 30. April 1S23

hinausgeschoben worden . Der Zeichnungspreis
beträgt bis zum 30. April 100 Prozent . Erst vom
Mai ab erhöht sich der Zeichnungspreis um 10
Prozent monatlich .

3. Es wird ferner darauf hingewiesen , daß bei
der Umsatzsteuer der Unterschied zwischen' den
bisher für die Umsätze 1922 geleisteten Voraus¬
zahlungen und dem Steuerbetrage , der sich aus
der im Januar abgegebenen Umsatzsteuererklä -
rung ergibt , bis zum IS. April IS23 zu entrichten
und daß die Vorauszahlungen auf die Umsatz-
steuer für das erste Vierteljahr 1923 bis zum
30. April 1923 zu leisten sind .

Der Karfreitag , sonst meist trübe , grau und
regnerisch , war srühlingshell und lichtdurch-
fluter . Trotzdem bringt dieser Tacv keinen Aus -
flugsverkehr , weil sein Ernst und seine Stille
zur Zurückhaltung mahnen . Man sucht in den
Kirchen oder bei einem Konzert Andacht und
Erbauung . Die Konfirmanden konnte ^ sich in
einem gemeinsmnen Spaziergang ergehen , was
natürlich nur für das Land zutrifft , wo derlei
Erlebnisse noch nicht so durch die städtische Kul -
tur verwischt werden . Sic trugen ganze Büschel
von Schlüsselblumen in Händen und fügten dem
lieblichen Bild der Landschaft ein « , bemerkens¬
werten Zug hinzu . Die Natur läßt immer mehr
Vllltenlichter leuchten und dürfte zu Ostern viel
Pracht entfalten . Namentlich , weil nach dem ge-
strigen Regen nun wieder frische Krast ge-
sammelt ist . Gestern abend gegen 5410 Uhr
machte sich ein Wßtter auf , dessen Schwere umso
überraschender war , als es nicht sehr heiß ge -
wesen ist . Die Frühlingsgewitter folgen ein -
ander rasch . Hoffentlich werden die Ostertage
nicht allzu sehr gestört , denn sie sind Ausflugs -
tage erster Ordnung .

Milderung des Tanzverbots . Amtlich wird
mitgeteilt : Ab Ostermontag werden öffentliche
Tanzbelustigungen wieder in beschränktem Um -
fange gestattet . DaS Tanzverbot für Dielen und
Bars bleibt wie bisher weiter bestehen. In die-
sem Sinne ist Weisung an die Bezirksämter er -
gangen .

Die Einfuhr englischer Kohle . Amtlich wird
mitgeteilt : Durch die RuhrbAetzung sind die
badischen Kohlenhandlungen gezwungen , zur
Vermeidung von Betriebseinstellungen den Ver -
trieb englischer Kohlen zu übernehmen . Der
Reichskohlenkommissar will , um die Zahl der
Kohleneinkäufer in England im Interesse der
Preisbildung möglichst einzuschränken , nur jene
Firmen , die bereits vor dem Jahre 1914 nach-
weislich englische Kohlen nach Deutschland ein-
geführt haben , zum Ankauf von Kohlen in Eng -
laud zulassen . Infolgedessen ist es mehreren
badischen Firmen nicht möglich, die für die Ein -
fuhr notwendige Genehmigung zu erhalten . Die
badische Regierung kann die Bedenken deS
Reichskohlenkommissars nicht teilen und hat ge-
gen seine Stellungnahme , die eine Monopolist ?«
rung des Handels mit englischer Kohle für ein-
zelne Firmen zur Folge hat , Vorstellungen er -
hoben .

Das erst« Spiel des Karlsruher Fnßballver -
eins auf seiner ' Osterreise fand am Karfreitag
in Prag gegen eine kombinierte Mannschaft des
F .C . Sparta -Slavta statt und endete mit einem
Siege der letzteren von 4 : L Bei Halbzeit stand
das Spiel 3 : 1,

Im Privatspiel Sp .V . Fürth gegen Hambur -
ger Sportverein in Hamburg gewannen die
Fürth « mit 8 : 2 Toren .

Sonntagsfahrkartcn . Es ist im Publikum die
Meinung verbreitet , daß Sonntagsfahrkarten
bei Lösung des Zuschlags auch sür Eil - und
Schnellzüge Gültigkeit hätten . Angesichts der
bevorstehenden Feiertage macht der Verkehrs -
verein darauf aufmerksam , baft Sonntagsfahr¬
karten nur sür Personenzüge Gültigkeit haben ,
nicht auch für Eil - und Schnellzüge , und zwar
auch dann .nicht, wenn dafür ein Zuschlag bezahlt
werden würde .

Zum Preisabbau erläßt die badische Regie -
rung folgende Mahnung : Nachdem nunmehr in
Berlin eine Ermäßigung der K o b le nv r e if e ,
insbesondere der Kohlensteuer beschlossen wor¬
den ist, darf angenommen werden , daß auch jene
Artikel des täglichen Bedarfs , deren Preise durch
die Besserung der Mark noch nicht beeinflußt
werden konnten , eine Verbillig » » « erfah¬
ren . Kür elektrischen Strom , dessen

Pr ° iS in besonders engem Zusammenhang mit
dem Kohlenpreis steht, wird dieS ab 1. Avril
bestimmt der Fall sein.

Karlsruher Männertnrnverei « . Ein Fähnlein
von 30 Turnern und Turnerinnen benützte den
letzten wundervollen Sonntag zu einer • Wan¬
derung auf die waldigen Höhen von Malsch
und durch das Waldprechtsweierer Tal hinauf
zur Kreuzhütte , wo auf sonniger Halde nach zwei-
stündigem genußreichen Gange die erste Rast ge¬
halten , der Magen gestärkt , Cimbel und Zupf -
geige gestimmt , Heimats - und Turnerlieder ge-
fungen und auch die Glieder gestreckt wurden .
Auf dem aussichtsreichen Rmrdweg gen die Bern -
bacher Bergseite ging die Wanderung weiter und
oberhalb des Dorfes Berubach traf die fröhliche
Schar zur Mittagsrast zusammen - Der Ruck-
sack gab die wohlverdiente Atzung heraus uud
die Mahlzeit wurde durch einen einzig schönen
AuSguck ans die Höhen und Dörfer jenseits des
Albtales gewürzt . Kein Wunder , daß auch hier
fröhliches Tun Platz griff . Nach genügender
Ruhe brachen die vom älteren Semester auf , um
in Moosbronn wie ehedem einen kleinen Um-
truuk zu halten , auf der Freiolsheimer Höhe
aber holte die Jugend die Alten ein , von Malsch
aus fuhr man gemeinsam der Heimat zu , erfüllt
von den Schönheiten des Tages , wenngleich bei
allem schönen Erleben die Sorge um das Vater -
land als dunkler Unterton mitschwang . B .

Das Goldzollanfgeld . Für die Zeit vom 4. bis
einschließlich beträgt das Zollgoldaufgeld 491900
(Vorwoche 500 400) vom Hundert .

Veranstaltungen .
Öfter « im Ttadtgarlen . Bct gutem Wetter werten

an den beiden Osterseicrtagcn im Stadtgarten , jeweils
nachmittags von >44 bis 9 Uhr . große Festkonzerte ver-
-»»staltet werben und damit die ersten diesjährigen
Gartenkonzerte stattfinden . Den Neigen eröffnet Oster -
sonntag die ikavelle des Musikvereins Harmonie mit
einem dem Tage angevabten ernsteren Programm. Am
Ostermontag findet zun -ichst vormittags von 11 bis
12 Uhr ein Promenadekonzert der Kenerwehrkavellc
statt , bei dem kein Musikzuschlag erhoben wird . Am
Nachmittag konzertiert dieselbe Kavelle mit einem gleich-
falls auserlesenen Programm . daS klassische und »euere
Musikstücke enthiilt . Bei den Konzerten der Feuer -
webrkavelle wird sich deren neuer Dirigent , der Kgl. Mu¬
sikdirektor a . D . Emil Jrrgang , früher Kurkaoellmeister
in Bad Ems , dem Publikum vorstellen . Bei unaün -
sitger Witterung finden die beiden Nachmittagskonzerte
in der Festhalle statt.

Slandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 27. MSr, : Frdch. Eberfchwein ,

We rkmeister, Ehemann , alt SS Jahre : Eduard N a v •
ratil , Maschinenarbeiter , ledig, alt 21 Jahre . —
SS. März : Karl , alt S Jahre , Vater Hch , Hölzer ,
ftiidt. Arbeiter : Sofie G v l z , alt 81 Jahre . Witwe des
Gärtners Nikolaus Gill»: Amalie So ulier , alt 7g
Jahre . Witwe des HossattlermeisterS Johann Sonlier :
Fridolin Linsenmann , Dr . med. , vrakt . Arzt und
Zahnarzt , Ehemann , alt 53 Jahre . — 29. März : Karl ,
alt l Jahr 4 Tage , Bater Alfred Waibel , Fabrik -
arbeiter .

Voraussichtliche Witterung .
Noch ziemlich heiter , bann wieder mehr be-

wöW , einzelne Strichregen . mW .

Wirtschaftund tzanöel
Lerlwer Lürsv .

w . Berlin , 29. Mira .
Heute vormittag zogen die Devisen in An¬

schluß an die gestrige nachmittägige Festigkeit auf
einige Käufe der Industrie und des Handels wieder
an. Bei der Feststellung der amtlichen Notierungen
gingen aber die Kurse infolge Abgaben der
Reichabank ziemlich auf den gestrigen Stand
wieder zurück . Das Geschäft gestaltete sich etwas
lebhafter als in der letzten Zeit , Für Effekten
herrschte durchweg eine festere Stimmung . Es
wurden meist um 2000—3000 Prozent höhere Kurse
genannt . Interesse bestand namentlich für Schiff .
fahrsaktien , ferner Schutzgebiet »anleihe zu 14 500
gefragt . *

*
K. Mannheimer Produktenbörse . Trotz der be¬

vorstehenden Feiertage war die Tendenz an der
Produktenbörse etwas angenehmer . Es machte sich

j «eine etwas bessere Nachfrage bemerkbar , ohne daß
aber größere Umsätze getätigt worden sind . Man
verlangte : für Weizen 102— 104 000 M. , für Roggen
89—91 000 M, , für Gerste 80—85 000 M . , Inlands -
hafer 50—70 000 M . . Auslandshafer 92—97 000 M „
Mais 100—^105 000 M„ alles per 100 kg, bahnfrei

Mannheim . Für Mehl wurde der Richtpreis seitens
der Mühlen unverändert mit 170 000 M. notiert ,
während die zweite Hand 140— 148 000 M. für Ba¬
sis 0 , forderte . Futtermittel sind zu ziemlich un¬
veränderten Preisen am Markte . Bei einer Ver¬
steigerung eines Postens Weizenmehl , Basis 0, Fa¬
brikat Hildebrand , das aber im Zollkordon liegt ,
erfolgte der Zuschlag zu 142 000 M . Nächste Pro¬
duktenbörse Donnerstag , den 5. VApril 1923.

Badische Treuhandgesellschaft A .-G. Unter
dieser Firma wurde eine neue Aktiengesellschaft
in das Handesregister eingetragen . Die Gesell¬
schaft hat ihre Tätigkeit in den Geschäftsräumen
der bisherigen G. m. b . H. gleichen Namens auf¬
genommen . Direktor ist der 'Kaufmann Robert
Holtz , bevollmächtigt zur Vertretung in Steuer¬
sachen beim Landesfinanzamt Karlsruhe . Zum
1. Aufsichtsrat sind ernannt : Rechtsanwalt und
Stadtrat W . Frey , Bankier Oskar Seeligmann ,
Sägewerksbesitzer Heinrich Rausch alle in Karls¬
ruhe , Steinbruchbesitzer Hermann Aulenbacher Ett¬
lingen und Syndikus Dr. Karl Jordan in Villingen .

Hamburger Metallmarbt , 29 . März . Silber ca.
900 fejn , prompt 435, 430 , 425 , per April 435 , 430,
per Mai 465 , 460 ; Zinkhütten 360 , 357K, per April
360 , 352K , per Mai 372Vt , 365 ; Weichblei , ab Lager
2875 , 2725 , ab Hütte 2875 , 2725 , raffiniert 2550 .
2450 ; Banka -Zinn, prompt 22 100, 21 200 , per April
22 700 , 21 300 , per Mai 20 000 , 22 250 ,

'prompt 22 000,
22 200 , per April 22 000, 21 200 , per Mai 23 600,
22 000 ; Kupfer , greifbar 8150 , 7650 , raffiniert 7300,
7000 Wirebars 8400 , 8050 ; Elektrolytkupfer 8350,
8000 ; Gold 13 700, 14 000 ; Platin 60 000, 65 000.

Berliner Metallmarkt . 29. März . Elektrolyt¬
kupfer 8335 , Originalhüttenrohzink 346 927 , Raffi¬
nadekupfer 7100 , 7200 , Originalhüttenweichblei
2650 , 2750 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 3550 , 3625 , Remelted -Plattenzink 2700,
2800 , Originalhüttenalüminium 9370 , Drahtbarren
9450 , Banka -Zinn 21 900 , 22 000 , Hüttenzinn 21 500,
21800 , Reinnickel 11 000 , 11 800, Antimon -Regulus
2600 , 2700 , Silber -Barren 418 000 . 420 000.

Devisennotierungen :

Nrllsso! . . .
Holland .
l .ondou . . .
Paris . . .
Schweiz .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen
Schweden
Heising for .
Newyork .
Wien (altes
Dtech . Oest
Budapest .
Prag . . .
Sofia . . .
.Agram . .

w . Frankfurt, 29. März.
28 . März.

Geld I Brief
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38/5 .66
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3990. -

566 .1.0
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21446 . _

30-17
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lSSsIö05
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Amsterdam
Bru «el . . .
Christiania
Kopenhag .
Stockholm .
Hemingfors
Italien . . .
London .
Newyork
Parts . .
Schweiz
Spanien » .
Wien (altes )
Dtach . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
Japan . . . .
Bio de Jan .
.Tuaroslavien

w. Berlin, 29 . März.
28. MArz .

(HId

. 1029-91
?o!

1376-55
.33

3206-96
29 -24

W . -
ll

771
5975 . -
2294 .25 ,212-96

ifo

29-301
tlS :

3-1
Mi

10025 . - I

29. M&rz .
Geld

7799-45
10025 . -
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Zahnpasta selbst zu bereiten I -WE
Zahnpasten bestehen aus einer Pulvermischung,

welche mit Glycerin vermischt ist. Dieses entbehrliche
Glycerin und die Metalltube verteuert die Pasta un¬
gemein . Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Dr . Bahr ' s
Zahnpulver » Kr. 23 " eintauchen , so bereiten Sie
eich selbst frische aromatische Zahnpasta, welche die
Zähne blendend weiß erhält und nur lu so teuer ist .
Man v̂erlange ausdrücklich : » Nr . 23 " . Zu haben
in allen Apotl &ken und Drogerien.

Das goldene JVetz.
Roman von Otto Lothar Riemasch.

(30) «Nachdruck verboten !

Zögernd streckte RobbeS Tochter dean Dichter
ihre sehr kleine , bleichsitchtige .Hand entgegen .

„Dann freue ich mich," sagte Gertraude sehr
leise, ohne den erstaunten Blick von ihm zu las-
sen . Aber fie blieb wie schutzbedttrstig in ihreS
Vaters Arm .

„Du warst im Theoter und kommst mich ab-
hole« ?"

Sie antwortete nicht nleich, als mühte ste ihre
Gedanken erst zurückholen .

„Ja ", sagte sie dann, „Marianne war wieder
wundervoll und wurde selir gefeiert . . . Fahren
wir heim , Papa ?" fragte sie unvermittelt .

„Warum so eilig , mein Kind ?"
„Ich bin müde, " sagte sie matt >md sah zu

Boden .
„Schön , fahren wir . Du bist aber Herrn

HermS für diesen kurzen Abschied . Genugtuung
schuldig, Gertraud « .

"
Sie atmete kurz und heftig . Mit flimmern -

den Augen sah sie zu Martin auf . Jedes Wort
rang fic sich los : „Wir werden uns freite » , wenn
wir sie mit Schluchows einmal bei uns sehen . . .
bald sehen . . ."

Sie reichte ihm noch einmal eine heiße , zögernde
Hand .

„3ch werde nicht verfehlen, " sagte er kühl und
formlich .

Robbe verabschiedete sich schweigend. An der
Tür won^ te sich Gertraude noch einmal halb wie
unbewußt um .

. Aber Martin achtete nicht dorauf .
Er sah ins Leere . Die Worte dröhnten wie

Keulenschlage in ihm nach : Ste sind gewarnt . . .!

Zweiter Teil .
IV.

Bruno Redlich stieg an d«m kleinen Bahnhof
aus . Die Landschaft war in tiefem Schnee ver -
graben . Jetzt fror es . Es wurde schon dämmrig .
Ueber einer fernen Mühle brannte ein schwa-
ches Abendrot . Ein Dohlenzug strich mit schwe-
rem Flügelschlag über die weiße Fläche .

Redlich «ging durch das niedere Stations -
gebäude hindurch , er »hu der einzige , der aus der
schwerfälligen Kleinbahn ausgestiegen war .
Eine alte , dürre Frau laß auf . cinem leeren
Karren und schlenkerte mit den Hüsten , die in
ausgetreten » .: Männerst !e !>: i .> ft vft .' u . (» r ging

fic hr . iiit .
' .

»Ao gehts zum Gutshof von Frau Kospotta ?"
fragte er .

3 t " vi 1je ho '> langsam den t e . ivtttcrten Kvvs
»nd in !, ihn 5 .ls hohlen , rotgeuderten und wim -
verlosen Augen an . Dann mich:« sie eine Arm -
bewegung und es dauerte ein Weilchen , bis sie
sagte : „Immer die Dorfstraße gerade aus und
bann links ab .

" Sie roch nach Sch^mpS.
Nette Gegend , dachte Redlich und ging weiter .
Er traf keine Menschenseele . Hinter den be -

schlagcnen niederen Fenstern tauchte dann und
wann ein Undeutlicher Kops auf . Eine G/in >e -
Herde stob

'schnatternd auseinander , ein paar
Hunde kläfften ihm nach.

Die Straße war lang . Die Kirche, die Post ,
das Rathaus und sechs Wirtshäuser lagen darin .
Nach zwanzig Minuten etwa stand er an dein
letzten Hanse . Er sah sich um . Dort war ein
Wegweiser : Schloß Eitzen , 1V Minuten , las er
ab . Und darunter hing eine kleine Tafel : Pri -
vativeg . für Unbefugte verböte «.

Er ging den verschneiten Weg . Bald tauchte»
die erste »» Gebände auf . Scheune » und Stal¬
lungen . Ein « schöne alte , schtturgerade Kasta-
nienallee tat sich auf und mündete auf eine große
Einfahrt . Er trat in den Hof. Hlindertjährige

Lindenbäume überdeckten das zweistöckige braune
Wohngebäude . das Jagdschlößchen deS ehema -
ligen regierenden Großherzogs .

Es war schon fast dunkel . Man hört « Bich
brüllen , eS roch scharf nach Stall und Dung .
Eine große graue Dogge und ein kleiner weißer
Spitz rissen wütend an der Kette .

Ein freundlicher , ein herzlicher Empfang ,
dachte Redlich wieder . Er tappte auf daö Ge-
bäuöe zu . Es lag ganz im Dunkeln . AlS er
vor der schweren Eichentür stand , öffnete sich
links daneben ein Fenster . Eine rauhe Weiber -
stimme schrie heraus : „Wer ist da ?"

„Ich ivill zu Frau Kospotta, " schrie er zurück.
„Sind Sie der Herr aus der Stadt , der sich

angemeldet hat ?"
„Wahrscheinlich bin ich das ." Er wurde wü -

tend . „Machen Sie in drei Deubels Namen
Licht. Was ist denn das für eine Wirtschast hier .
Empfangt Ihr Eure Gäste immer so ?"

Die Stimme grunzte eiwaö , das Fenster wurde
zugeschlagen . Dann wurde es hinter dem Por -
tal hell und knarrend flog der Türflügel zurück.

Ein altes , dickes schlampiges Frauenzimmer
ließ ihn ein . Sie trocknete sich die Arme an der
Schürze ab und starrte ihm mißtrauisch ins
Gesicht .

„Die Frau wartet ", knurrte sie .
Prächtige Geweihe bedeckten die gekalkten

Wände - Ein riesiger Eichentisch stand in der
Mitte auf einer dicken Matte . Im Hintergründe
eine gewaltige , kunstvoll geschnitzte Kredenz mit
Zinngerät . Zwei grüne Kachelöfen bis halb zur
Decke hinan wuchteten an den Seitenwänden .
Aber es war bitter kalt .

„Legen Sie man hier gleich ab," sagte die Alt «.
Dann öffnete sie eine Tür . Durch ein großes ,

dunkles Zimmer , in dem Redlich nichts erkennen
konnte , wurde er in ein anderes geführt . Dort
war es hell und warm . Irma Koöpotta kam
ihm entgegen .

„Na wissen Sie "
, sagte er übelgelaunt , „etwas

mehr Rücksicht hätten Sie auf meinen ersten Be -
such auch nehmen können " . Sie schlug ihm kräftig
auf die Schulter und lachte ihn ans .

„Mit Viererzug vom Bahnhof abholen —
Glockengeläut und Spalier , was ? Nee , lieber
Freund , das war einmal in dieser Gegend . Bei
mir ist das nicht mehr Mode . Hier kommt und
geht jeder frei und unbehindert . Wem das nicht
paßt , der bleibt weg . Aber wer einmal drin ist ,
dem gefällt es auch . Sie werden nicht ver -
hungern und ' nicht verdursten bei mir . Gleich
werden Sie wieder munter sein. Sie bringen
Kälte mit , tauen Sie erst mal auf "

Er sah sich um . Das war ein schönes, hohes
Zimmer . Verblichene , fürstliche Pracht sprach
von der Vergangenheit . Dazwischen wahllos
allerlei neuer Krimskrams . Von den Damast -
sefseln war kein einziger heil . Auf dem großen
Teppich geriet fein Fuß in ein klaffendes Loch .
Der herrliche bronzegefaßte Kristallspiogel hatte
einen dicken Sprung . Aus dem Sims des Ntar -
morkamins waren handbreite Stücke herausgo -
schlagen.

Die merkwürdigsten Gegenstände lagen un -
ordentlich herum . Die Luft ivar dick und schlecht.

In dies Milieu paßte die Kospotta vortrefflich
hinein . Ihr schwarzes Haar war schlecht sri -
siert . Ihr heliotropsar 'bener Morgenrock war
voller Flecken , die alten Spitzen daran tief einge -
rissen oder schlecht gestopst . Ihre Ueppigkeit
wogte ungehindert hin und her .

Aber sie' war sehr fröhlich . Sie zog Redlich
zu einem Ecksofa , das mit einem Tigerfell bedeckt
war und gab einem kleinen , schwarzen Affen
einen Schlag , der zähnefletschend und kreischend
in eine andere Ecke flüchtete . Auf dem Tisch
stand Rotwein und Kognak , eine Kiste mit Zi -
garren . Was an Papieren und Zeitungen dar -
auf lag , raffte sie zusammen und warf eS auf
den Boden . Fortsetzung folgt .)
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Die Gebühren der Kaminseger werden mit Wir >
kuna vom LS. III . 1923 ans das Svvfachc der Grund
gebühren erhöht .

Karlsruhe den SS . März 182!!. OL . 23
BadischeS Bezirksamt . Abtl . III . -T

Wasserpreise .
Das Wassergeld betrügt aemätz Z'

- liahr — *" "_ _ : 26 der W B .O ,
Im 2. Vierteljahr 1S23 45 ~

9Rt füc 10 « iH . Ztener
wert , für das im 1. Vierteljahr 1028 durch Wasser¬
messer gelieferte Wasser a« »Sc X cbm .

Karlsruhe , den 29. März 1023.
Ttädt . Gas - . Wasser - nnd Elektri,itiitsao »t .

plbett SeMuer
Samttag lH Ahr . Schlöszlk , Kitterstr . 7

„ Auferstehung
"

.

tterTlicke ^ inladunZ
(Jm zu den Evangelisations -Vorträgen von Evan -
■■ gelist Sommerhaider im Evang . Vereinshans ,

' !
i Amalienstr . 77 , vom Sonntag , den 1. bis Sonn - /jj |

fj) tag , den 8 . April , abends 8 Uhr .

Fahrnis -Versteigern^ fl.
Mittwoch , den 4 . Avril , » riegitrafte 1R2.

vormittags » ' lUfir und mittaas S . Udr be -
ginnend und solgende Tage : Taieltücher , Tisch -
tücker . Leintücher , Plunieauxbezüge , Kissenbezüge ,
Handtücher , sonstige Wäschestücke , Herrenkleider
1 Pelzmantel , 1 Muff , Stiesel . Hüte u . dergl . , GlaS -
und Porzellansachen , Etzbestecke aller Art , Schmuck -
sachen . Broschcn , Ntnge , 1 Herren - und 1 Damen -
uhr , l Kastenuhr , 1 Regulator . 1 Standuhr , Polster -
möbel oller Art , 2 Bücherschränke . Notenständer ,
Noten und Bücker , Spieltische , Nivvtische , Rauern -
tische . Zierkiühle , Lehnstüble , sonstige Tische nnd
Stühle . Vilder , Spiegel , Vasen . Leuchter . Lampen ," tische ,

darunter mit Roühaarmatraven, ' Waschkommoden
mit Marmor mit und ohne Svieaelaussatz , 4 Nacht -
tische , I Kassenschrank . 1 Eisschrank . 1 glaschen -
Ichrank , Koffer , Kücheneinrichtung . 1 HauSavotheke .
1 Nähmaschine , 1 Barometer , low . allerl . sonst . Sach .

Voegler , Ortsrichter-Borsitzender ,
Stammholz -

Versteigerung .
Die Gemeinde Liedoisbeim .

Amt Karlsruhe , versteigert am
Mittwoch » de « 4 . April ds . IS . aus dem Ge -
meindewald solgende Hölzer auf dem Rathaus
nachmittags 1 Uhr beginnend :

128 Eichen 1—4 Kl , K2 Ruschen 2—4 Kl .,
18 Aspen 2 - 4 Kl . S Pappeln it . 1 Birke
3 - 4 Kl . und 20 Ster Nutzschichthvlz ,

auberdem 5S Wiesenpappel » .
Lledolsheim , den 20. März 1923.

Der Gemeinderat .

Das Bankhaus
Veit L. fiomburger

Karlstraße 11 Rftrlsrulve Karlstraßell
Tnlnfnn • Ortsverkehr : 35 , 36 , 4391 , 4392 , 4393
I BIBICn - Fernverkehr: 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte.

Bruchsaler Treuhand-Gesellschaft
m. b . H .

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen ,
Steuerberatung , Vermögensverwaltungen ,
Gründungen , Bucheranlage , ImmobilTen -

und Hypothekenverkehr . .
Beratungen in allen verwandten Gebieten .

Büro : Kaisersfr . 1 ptr.
Telephon Nr . 75.

Bankkonto Därmstädter und Nationalbank .

Ihr Paßbild
erhalten Tie schnellstens
im Photogr . Atelier .

Herrenstrake 88.

Wßklll
Schokolade-
Sslechasen
Ostereier

Stadtgarten .
Die Fri 't zur Ausgabe

von Jahreskarten wird
bis ZU. Avril verlängert .
Vom 1. Mai ab werden
Dauerkarten nur mit
monatlicher Gültigkeit
ausgegeben .

Stäot . Gartenamt .

Xu vermiete

Nettes Molin - nnd
Schlafzimmer an jung .
Ehepaar oder alleinst .
Dame von junger, > rau
sofort zu verm . Beding ,
mliudl . Angebote unter
Nr . 4850 ins Tagblat tb .

tuuo
. Mann ( Staats »

nik . l sucht möbl . Jim -
mer mit od . ohne frühst .
Angeb . mit Preisang u .
Nr . 4!!4V ius Tagblattb .

Kmmlhllsen

Schokolade
in Tafeln

und andere
Geschenkartikel

Unsere Svezial -
abteiiungen

Karl 'Zrieillilvskr.Z
Telephon 1S7S

Ecke Akademiestr .
Telephon 121Z

Kgjserüllee ?Z
Ecke Norkstrabe
Telephon SZSS

AiiliikUtilBlliillhol
Telephon 3360.

'
Zuverläss . tlichtige

Stühs
1 mit bestenZeugnissen ,
Idie in Hauswesen u .
IKindererziehung be -

reitS Eriahrung hat ,
in gut bürgerliches

>HauS gesucht .
Statt Kusel .

Kaiserstrahe 150, H.

Feinsitzender
Korsett - Ersatz

Leibchen , Büsten¬
halter,Damenbinden .

DaunendecKen ,
Steppdecken

Damen« und
Kinder-Wäsche

aller Art in div . Stoffen .
Schahwaren aller Art.

Lebensmittel
preiswert , in bester Qualität .
Re

ha
°
r Neubert

Amalienstr . 25 , Eing Waldstr

Erstes Blatt

Zigarrenhaus

Heinrich Unkel
Waldstraße 40 c , beim Ludwigsplatz . Telephon 1699 .

Bringe zu Ostern mein großes Lager in Zigarren , Zigaretten , Tabaken
bei noch billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung .

ftt Lagerräumchen
Angeb . unter Nr . 434» ins Tagb

gleich w eitler Art
. jix mieten qefuS
Tagblattbürp erv .

Schlosserei oüer Bieclmerei
oder passende Räume hierzu mögl . mit Kraft¬
betrieb za mieten gesucht .

Offerten unter Nr. 4347 ins Tagblatt.

mmmmt
M -

, Ms - und Men - Mril
bekannt für Qualitätsware und kulante
Bedienung sucht bei Malerlundschast und
Industrie gut etngesührten . tüchtigen , zu -
verlassigen und arbeitssreudigen

? rTVisioKZ . vErireSLr
zum Besuch des Gebiets zwischen Rastatt .Bretten und Mannheim .

Angebote unter Sir . 4351 ins Tagblattbiiro
erbeten .

kür Karlsruher Bezirk
sofort zu vergeben .

Tüchtige , kapitalkräftige Fachleute mit
la Referenzen , die einen eigenen Vor¬
führungswagen halten und Abschluß
tätigen können , wollen sich umgehend
wenden an :
Badener Kräftwagen - Ges.

B.-Baden , Kreuzstraße 4.

3 große , eiserne Deren iotuie 1 eiserner Regulier -
tüUofen mit grobem , glasierten Kachelumbau , in der
ehemaligen Ossizlerssveiscanstalt der Telegravhe »-
Kaserne Karlsruhe werden ab Standort aui Ab -
brück verlaust . Besichtigung nach vorheriger tele
phänischer tTelevh . Nr . 145 ) oder sonstiger Anmel¬
dung . Angebote hiö zum 6 . 4 . 23 , vormittags , an
Neichsbauanit Karlsruhe .

Elcg . Tüllhute ?« »«'
zu billigstem P»eis empfiehlt
Damenputz , Amalienstr . 47

Verkdtife

1MM
setzung wie neu , sowiel ^ettea-u .DamencQD
200 Mille zu verlausen
Scktidenvr . S > u .

n verkaufen : blaue
Plüschgarnitur,bestehend
aus schwarzvoliert . Tisch ,
Eoia u . 4 gevolst . Stühlen
850000 ■<*. soivie 1 Koch-
chranl (Kochkiste 500UU .Ä:

Oirlchstraiie 34 » .

öflsöerD
"- " -2•lüiöc . ftiilil =

„ I .. . . . Wert
Grenzstrabe 3 l
dien , gepolstert , zu verk .l

st , ' ~ '

Heuet A»M
mtttl . Figur , billig z. ver -
kaufen , desgl . Menzen -
Hauer, ' iitder mit Roten .
Koch . (Yottesauerstr . 18 .

Mkvice ^
u
^

n «- br . .
12 Personen , zu verkauf .
Durlacher Allee 25 II .

Bandiiigo , schmiedeis ..
billig zu verkauf » sowie
70 cm Nolle » , im Betrieb
anzusehen , bei Ludwig
Sevl , Wagner , Eagen -
stein .

Cutaway
mit Weste , schwarz , ge-
tragen , für kl. schlanke
î igur , preiswert zu verk .
W. h»tier, Amalienstr . 20 II.

ESüBBSül
Ankauf

von

üilt - M - , Silber-
« earaftanbr . Min ,
Sebiffe , » er gab «

3000 M. ä
JUümitütiUitlkt .

Blei 590
Zink 608
MM 900
Mer 1200

zahlt
H. Winlerer

Waldhornstrabe 37.
Ankaufst , u . Lager 2. Hos .

kausen zu höckstenTages -
preisen

Max Hummel Söhne
Durlacher Allee 2gb .

eITIN
Z. Deutsche Erfindungen- , tleuheiten-

u. Industrie-Nesse, Hannhelm
vom 27 . April bis 3 . Mai im Rosengarten Mannheim

ve ranstal tet vom
Reichsverband Deutscher Erf inde r

E. V. Mannheim
Montag , den 30 . April Interessenten - u. Ausländertag .

Baden -Baden
Hotel Geroidsauer Mühle

15 Minuten an der Straßenbahn re «htä
Tale de » Ärobbaches . unmittelbar am
Neuerung wieder erössnet . Schöne F
( eigene Landwirtschaltl , mSStge Prelle ,
lungs -msenthalt .

(Endstelle Lichtentball im idillisäien
_ . Walde gelegen . Nach völliger Er «
Fremdenzimmer . Gute Vervileanng

Bestgeelgneter Serien - und ?̂ rliv -
Inhaber : Werner Schenlendorf.ColosseumOstersonntag n. Ostermontag

1. Agril 2. April
jeweils 12 [ Vorstellungen . 4 u. 8 Uhr

Vollständig neues Varietä-Programm.

Ruiidmasclifne
mindestens 1 m Nutzlänge zu mieten oder zu
kaufen gesucht . Offerten u . Nr. 4348 ins Tagbl-

Gold- iL Silber
[ Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
| höchstem Preis m » » USmAftn
Augustastraße 1 Va ■ ■ ■ ■ iE Iii

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im „ Karlsruher
Tagblatt *1.

Mehr Eier
menigerFutterkostendrch .
unsere « no «t,e » miililen
Zerlegb . Ställe , alle Ge -
rttte und Maschinen .
PreiSl . ftet . Geflügel¬
dos in Mergentheim 2S3.

flltc Stifter-, Gold - u . Platln -Gesen-
rtriflrfn zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
«IllllUu 8«r höchsten Tagespreisen -®*

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 .

! ! Achkuug ! !
Wille IZIW ZV SSM » MMile »

Aik- W?n. Minen, alle WWMeile .
Schrott. Iflföjinenguö , lilelalie aller Alk.

Wie slimkAes lfmateiial
Ware wiro auf Wunsch abgeholt

A . KU ^ B , Karlsruhe
Telefon 2641 Veilchenstiaße 7

Händler erhalten Vorzugspreise !

NuBnährmlttel
für

Touren
das Beste.

Reformhaus Neubert
Ecke Wald - und Amalienstr ,

Ankauf von alt Eisen
Luippen,risschen,pspier , Knochen
Metall USW< zahlt die höchsten Tagespreise.
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz (£l Co . ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

Mit MlWii

iverdknSiestMen. dtz
Ihre kleine Anzeige den
gewünschten Erfolg ge¬
bracht hat. wenn Sie ihr
die richtige packendeFas¬
sung gegeben und sie iin

Karlsricher
iiaw: anfnehlnen lassen .

Paßbilder
erhalten Sie sofoit

Rausch & Pester
Photogr . Atelier ,

Erbprinzenstraße 3

Eine aufgeweckte
Hausfrau

g) schont die Wäsche mit
dem garantiert reinen

Seifenpulver

Schneekönig .

Marmelade
Wir bieten an so lange Vorrat eine gute

Marmelade aus reinen Früchten und Zucker
ver Psund Marl « »« .—. Abgabe nicht unter
S Pfund . — Gesäße sind mitzubringen .

Volkswohl
Herren ,trafte 20 . ~

Gottesdienste .
Otterkonntaa .

G:» . BereinSh » !>o , Amalicustrabe 77. Morgens
7 Uhr : Ofterandacht . Stadlmissionar Scheurer .
Nachm . 8 Uhr : allgein . Versammlung . Sladt -
Missionar Scheurer . Von Sonntag , den 1. bis
Sonntag , den 8. Avril EvanneliiationSvorträge
von Evangelist Sommerhalder . Beginnabds . 8 Uhr .
Von Montag , den 2 . bis Sonnlag . den 8. Avril
jeden nachmittag 4 Uhr Vibelftunde .

DEUTSCHE
PASSAÖIERDAMPFER

[ MITVORZOfillCMtN EINRICHTUNGEN FÜR
LREISENDE ERSTER .IWEITEn UND DRITTER
I IOAS3E / MODERNE DRITTE KLASSE MIT
I ZV/EfcVIER: UNOSCCHSßETTIGEN KAWNEN
[ -SPEISESAAL UND GESELLSCHAFT^ RAUM

[ NÄCHSTE ABFAHRTEN
VON HAMBURG

12. April 1923 t „ Cap Polonlo " .
20 . April 1923: „Tucuman ".
26. April 1923: ,Antonio Delfino '*

I auäkunft erteilt
IHAMBURG-3ÜDAMERIJCANISCHE

DßMPFiCHSfffAHrOS -CfSEUKHAfT
| HAMDURCO' HOlZC!ÜkKE3' G( lliHOPfENMARKT

VERTR E T E R.

Carl Lassen
Karlsruhe i . B . , Maiserstr. 73 .

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -Druckerei , Ritterstr. 1, Fernspr .297

„Zum üheingold"
Wa ! dhornstra3e Ü2 .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt durch seine

vorziiil. Ms u. gate Küthe.
Schrempp -Prlntz -Bier. — Eig . Schlachtung.

WELT - KINO
Kaiserstraße 133.iltllMIIIIIIl»Ml»»»»I»llllll»lHIIMIHinIIIIMIflllllllKIMlIlUiMHiHlin

Ab Samstag bis einschließlich Donnerstag .

Marcca kennt keine Furcht
der 3. der beliebten Marcco-Abenteurer -Schlager .

„ Er
"

und die Polizisten
mit Harald Lloyd,

der Welt bestem LustspielIcomiker.

Mfiicia Lichtspiele
mß ■ — Waldstraße 30 —

Samstag bis einschließlich Dienstag

RIVALEN
7 abenteuerliche Akte mit Harry Piel

Seff als Villenbesitzer .
Lustspiel ,

Badisches Landestheater
Samstag , den 31 . März, 7 bis 9' /, Ohr

Sperrsitz I . Abteilung 4000 Jl
Abonnement E 17

MenschiKow und Katharina .

Ostermontag vorm. 11

Ostersonntag , 1 . u . Ostermontag « 2 . April jeweils nachm 1/z4-6 Uhr
» 2 große Festkonzerte .

I. Festtag : Musikverein Harmonie. — II . Festtag : Feuerwehrkapelle , Leitung'
Kgl . Musikdir. a . D . Emil Irrgang . — Ausgewählte Festprogramme -

it , Eintritt : Inh . v . Jahresk . 100M . , Kinder 20 M . , Sonstige 400 M . , Kinder 100 M- 12 Uhr Promenade -Konzert . F«uerwehrkapelle. Kein Musikzuschlag . Bei uugünst . Witterung Nachm.-Konzerte in der Festball«
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